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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
diese Dezemberausgabe des Mitteilungsblattes ist die letzte
in der bisherigen Form.  Mit der Bildung der Verwaltungs-
gemeinschaft "Annaburg – Prettin" ab Januar 2005 wird
nicht nur die Gestaltung dem neuen größeren Gebiet ent-
sprechen, es wird auch als amtliches Veröffentlichungs-
blatt aller Gemeinden der neuen VG dienen.

In Vorbereitung der Neugliederung sind eine Reihe Fragen
und Probleme zu lösen, was sich zum Teil bis in die ersten
Monate des neuen Jahres hinziehen wird.

Es sind eine Reihe von Beschlüsse und Satzungen zu
fassen bzw. zu erlassen, die erst der neue Gemeinschafts-
ausschuss im Januar angehen kann.

Zum anderen muss für Aufgaben, die vom Kreis auf die VG
übergehen, die Voraussetzung geschaffen werden. Die
unterschiedlichen Softwarelösungen müssen vereinheit-
licht, viele Daten übernommen werden; die Aufgabenver-
teilung der Beschäftigten muss angepasst und die Raum-
frage geklärt werden. Ein wesentlicher Punkt liegt auch in
der reibungslosen Abwicklung der noch umfangreichen
Baumaßnahmen in Prettin sowie der Sicherung der Ar-
beitsfähigkeit der Außenstelle Prettin für alle durch die
Bürger häufiger genutzten Aufgaben und Informationen.
In den letzten Monaten hat sich ein konstruktives Klima der
Zusammenarbeit zwischen den Bürgermeistern entwik-
kelt, so dass ich optimistisch bin, dass die anstehenden
Probleme in den nächsten Monaten ordentlich gelöst wer-
den können.

Schulförderverein
Bei der Sekundarschule Annaburg hat sich am 9. November
ein Schulförderverein gegründet. Ziel dieses Vereins ist es,
die Schule insbesondere bei außerschulischen Projekten zu
unterstützen, Schüler in betriebliche Praktika zu vermit-
teln, aber auch den Zusammenhalt der aus ehemals vier
Schuleinzugsbereichen stammenden Schüler, Eltern und
Lehrer zu fördern und für die Dauerhaftigkeit des Schul-
standortes einzutreten.

In diesem Zusammenhang habe ich mich gefreut, dass
auch viele Prettiner Eltern, aber auch die Bürgermeister
aus Groß Naundorf, Plossig und Lebien ihre Unterstüt-

zung zugesagt haben. Ich hoffe, dass noch möglichst
viele dem Verein beitreten, um die genannten Ziele zu
erreichen.

Baumaßnahmen
Mit vierzehntägiger Verspätung konnte die Straßenbau-
maßnahme Planweg abgenommen werden. Einige Restar-
beiten waren zu diesem Zeitpunkt noch nicht fertig ge-
stellt, die in Folgetagen abzuarbeiten waren. Damit hat
sich der Ortsteil "Neuhäuser" in den letzten Jahren beson-
ders zum Positiven verändert.

Die Buswendeschleife an der Sekundarschule und die Park-
plätze des 3. BA Schlosshöfe konnten ebenfalls in den
letzten Tagen fertig gestellt werden. Ab 13. November
wird der Haltepunkt für den Schülerverkehr nicht mehr in
der Schloßstraße sein. Für den sonstigen Linienverkehr
bleibt in der Schloßstraße der Haltepunkt bestehen.

Volksentscheid zur Kinderbetreuung
Am 23.01.2005 findet der Volksentscheid zum Kinderbe-
treuungsgesetz statt. Notwendig wurde dieser Volksent-
scheid durch das in diesem Jahr durchgeführte Bürgerbe-
gehren, dass die notwendigen 250.000 Unterschriften
erreichte, und die Ablehnung dieses Antrages im Landtag
von Sachsen-Anhalt.

Im Folgenden möchte ich Ihnen die wesentlichen Unter-
schiede kurz darstellen.

Vorschlag der Volksinitiative:
– Alle Kinder von 0 – 7 Jahre (Einschulung) haben An-

spruch auf eine Ganztagsbetreuung von mindestens
zehn Stunden am Tag.

Jetzige gesetzliche Regelung:

– Kinder von 0 - 7 Jahre (Einschulung) haben bei Berufs-
tätigkeit der Eltern einen Anspruch auf Ganztags-
betreuung. Ausbildung, Umschulung oder längere Krank-
heit sind gleichgestellt, für Lebenspartnerschaften gilt
das Gleiche.

– Für Kinder von nicht Berufstätigen oder von Teilzeit-
beschäftigten, wo die Arbeitszeit dies zulässt, besteht
ein Betreuungsanspruch von fünf Tagesstunden, in der
Regel von 7.00 – 12.00 Uhr.
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– Bei der vorgenannten Personengruppe können bei Bedarf (z. B. kurzzeitige
Krankheit, Behördengänge usw.) nach Absprache mit der Einrichtung
Betreuungsstunden zusätzlich in Anspruch genommen werden.

Meiner Auffassung nach reichen die Regelungen des jetzigen Gesetzes für
die Kinderbetreuung aus. Es ist außerdem der weitesgehende Anspruch
aller deutschen Bundesländer. Sachsen-Anhalt hat auch die höchste Betreu-
ungsquote. Natürlich ist es wichtig, dass Kinder vor dem Schuleintritt im
Umgang mit anderen Kindern lernen und die Bildungsangebote der
Kindereinrichtungen in Anspruch nehmen. Es ist Eltern aber auch zuzu-
muten, wenn die Zeit zur Verfügung steht, ihre Kinder ab Mittag selbst
zu betreuen.

Sollte sich die Volksinitiative durchsetzen, hat das natürlich auch finanzielle
Folgen. Der erhöhte Finanzbedarf, der auf die Städte und Gemeinden zu-
kommt, wird dazu führen, dass andere Aufgaben gekürzt werden oder die
Kinderbetreuungskosten weiter erhöht werden müssen.

Für das bevorstehende Weihnachtsfest und den Jahreswechsel wünsche
ich allen Einwohnern Tage der Ruhe und Besinnlichkeit und für das
kommende Jahr Glück, Gesundheit und dass sich Ihre Wünsche erfüllen
mögen.

Bürgermeister

Änderung der
Sprechzeiten
Am Donnerstag, dem 09.12.2004, en-
det die Sprechzeit in der Stadtverwal-
tung Annaburg aus organisatorischen
Gründen bereits 17.00 Uhr.

Schmidt
Bürgermeister

Grundschule Annaburg
Liebe Eltern,

am 7. Dezember 2004 findet für die
Annaburger Kinder

von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
und am 8. Dezember 2004 für die Kin-
der aus Groß Naundorf und Bethau

von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
die Anmeldung der Schulanfänger für
das Schuljahr 2005/2006 statt.

Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis zum
30. Juni 2005 sechs Jahre alt werden.

Bringen Sie bitte zur Schulein-
schreibung die Geburtsurkunde oder
das Familienstammbuch mit.

Ich freue mich, Sie kennen zu lernen
und Sie mit Ihrem Kind bei uns begrü-
ßen zu können.

D. Kühn
Schulleiterin

Verhalten auf der anonymen
Urnengrabstelle
Werte Bürger,
aus gegebenem Anlass weisen wir
darauf hin, dass die Wiese der Anony-
men Urnengrabstelle nicht betreten
werden darf. Blumenschmuck und
Kränze sind grundsätzlich vor dem
Gedenkstein abzulegen.

Um die Anonymität der Verstorbenen
zu wahren, bitten wir um unbedingte
Einhaltung dieser Regelung.

Ordnungsamt

Öffentliche Bekanntmachung

Auf der Grundlage des § 16 (2) der Friedhofssatzung der Gemeinde Groß
Naundorf vom 12.02.1996, in Verbindung mit dem § 12 Abs. der Hauptsat-
zung der Gemeinde Groß Naundorf geben wir bekannt:
Die Nutzungsberechtigten für die ordnungsgemäße Pflege nachfolgend
aufgeführter Grabstätte konnten nicht ermittelt werden:

Martha und Heinz Winkler
Abt. F, Reihe 2, Grab-Nr. 4

Bleibt die Veröffentlichung drei Monate unbeachtet bzw. meldet sich der
Nutzungsberechtigte nicht, erfolgt die Einebnung durch das Verwaltungs-
amt.

Ordnungsamt

In der 07. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 16.11.2004,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung be-
stätigt:

Beschl.-Nr. 84/04 1. Nachtragshaushaltsplan 2004
Beschl.-Nr. 85/04 Festlegung Abstimmungsbezirke

für Volksentscheid
Beschl.-Nr. 86/04 Vergabe Sanierung Regenentwässerung

in der Trift (teilweise)
Beschl.-Nr. 87/04 Verlängerung Zahlungsfrist
Beschl.-Nr. 88/04 Antrag auf Ratenzahlung

In der 06. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 17.11.2004, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 111/04 2. Nachtragshaushaltsplan 2004
Beschl.-Nr. 112/04 Antrag – Herausnahme Pauschale Verbräuche

Benutzerordnung Bürgerzentrum Purzien
Beschl.-Nr. 113/04 Nutzungs- und Entgeltverordnung der Ortschaft

Purzien für Gemeinschaftseinrichtungen
Beschl.-Nr. 114/04 Festlegung Abstimmungsbezirke zum

Volksentscheid am 23.01.2005
Beschl.-Nr. 115/04 Vergabe Lieferung und Einbau Prallschutzwand

Turnhalle Kellerberg 3

Mitteilung der Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung
informiert
Der Bau der Buswendeanlage an der
Sekundarschule in Annaburg ist ab-
geschlossen. Die Freigabe ist ab dem
13.12.2004 für den Schülerverkehr ge-
geben.

1 Fahrrad
1 Handy

Zu erfragen im Einwohner-
meldeamt der Stadt Annaburg.

FUNDBÜRO
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Tagesordnung der 08. Sitzung des Gemeinderates Groß
Naundorf am Donnerstag, dem 09.12.2004, um 19.30 Uhr
in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 07. Sitzung

vom 16.11.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Aufhebung Beschluss Nr. 79/04 vom 19.10.2004 –

Gemeinschaftsvereinbarung
  7. Beschluss Vereinbarung über die Bildung der

VG Annaburg – Prettin
  8. Haushaltsplanung 2005
  9. Beschluss überplanmäßige/außerplanmäßige

Ausgaben
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
11. Vorlage Verfahren Wohnung Bahnhofstraße 13
12. Vergabeangelegenheiten
13. Grundstücksangelegenheiten
14. Personalangelegenheiten
15. Kommunalreform

Tagesordnung der 07. Sitzung des Stadtrates Annaburg
am Freitag, dem 10.12.2004, um 18.00 Uhr im Rathaus,
Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 06. Sitzung

vom 17.11.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Aufhebung Beschluss Nr. 107/04 vom 20.10.2004 –

Gemeinschaftsvereinbarung
  7. Beschluss über die Bildung der VG Annaburg – Prettin
  8. Beschluss überplanmäßige Ausgaben –

Verpflichtungsermächtigung
  9. Haushaltsplanung 2005
10. Straßenbeleuchtung
11. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
12. Vergabeangelegenheiten
13. Grundstücksangelegenheiten
14. Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 08. Sitzung des Gemeinderates Bet-
hau am Freitag, dem 10.12.2004, um 19.30 Uhr im Ge-
meindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 07. Sitzung

vom 24.11.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Aufhebung Beschluss Nr. 49/04 vom 27.10.2004 –

Gemeinschaftsvereinbarung
  7. Beschluss Vereinbarung über die Bildung der VG

Annaburg – Prettin
  8. Haushaltsplanung 2005
  9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der konstituierenden Sitzung des Ge-
meinschaftsausschusses am Montag, dem 10.01.2005, um
19.00 Uhr im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bürgeranfragen
  5. Wahl des Vorsitzenden des GA
  6. Wahl der Stellvertreter des GA
  7. Beschluss Geschäftsordnung
  8. Beschluss Hauptsatzung
  9. Beschluss Entschädigungssatzung
10. Beschluss außerplanmäßige Ausgaben
11. Vorläufige Haushaltsführung
12. Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde und Anfragen

Tagesordnung der 02. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses am Montag, dem 17.01.2005, um 19.00 Uhr im
Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der konstituierenden

Sitzung vom 10.01.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Stellenplan, Haushaltsansätze, Umlage
  7. Beschluss außerplanmäßige Ausgaben
  8. Schiedsbezirke
  9. Gefahrenabwehrverordnung
10. Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde und Anfragen

Tagesordnung der 03. Sitzung des Ortschaftsrates Purzien
am Donnerstag, dem 16.12.2004, um 19.30 Uhr im Bürger-
zentrum Purzien

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 02. Sitzung vom  07.10.2004
  5. Haushaltsplan/Ansätze 2005
  6. Garantieleistungen Dorferneuerungen 1. bis 3. Bauabschnitt
  7. Windenergieanlagen
  8. Informationen des Ortsbürgermeisters und

Bürgermeisters Herrn Schmidt
  9. Bürgeranfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Beschluss zur Verwendung der bereitgestellten

finanziellen Mittel
11. Betreuung der Rentner, welche aus Gesundheits- und

Altersgründen nicht an Veranstaltungen teilnehmen können

Tagesordnung der 02. Sitzung des Ortschaftsrates Premsendorf
am Freitag, dem 17.12.2004, um 19.30 Uhr im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der konstituierenden

Sitzung vom 08.07.2004
  5. Haushaltsplan/Ansätze 2005
  6. Beschluss Verwendung Mittel Ortschaftsrat
  7. Beschluss über Ausheben Gräber
  8. Informationen und Anfragen
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1. Die Beteiligtenverzeichnisse zum Volksentscheid für die
Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg lie-
gen in der Zeit vom 3. Januar 2005 bis 7. Januar 2005
(20. bis 15. Tag vor der Abstimmung)

während der Dienststunden sowie am Dienstag,
dem 04.01.05 bis 18.00 Uhr und

am Samstag, dem 08.01.05 von 9.00 bis 12.00 Uhr

im Meldeamt Rathaus Annaburg, Torgauer Straße 52,
06925 Annaburg

zu jedermanns Einsicht aus.

Die beteiligungsberechtigte Person kann verlangen, dass im
Beteiligtenverzeichnis während der Auslegungsfrist der Tag
ihrer Geburt unkenntlich gemacht wird.

Abstimmen kann nur, wer in das Beteiligtenverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Abstimmungsschein hat.

2. Wer das Beteiligtenverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann innerhalb der Auslegungsfrist, späte-
stens am 08.01.2005 bis 12.00 Uhr, bei der Gemeinde ei-
nen Antrag auf Berichtigung des Beteiligten-
verzeichnisses stellen.

Der Antrag kann schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Gemeinde eingelegt werden.

3. Beteiligungsberechtigte Personen, die in das Beteiligten-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens
zum 02.01.2005  eine Abstimmungsbenachrichtigung.

Wer keine Abstimmungsbenachrichtigung erhalten hat,
aber glaubt, beteiligungsberechtigt zu sein, muss einen
Antrag auf Berichtigung des Beteiligtenverzeichnisses
stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein
Beteiligungsrecht nicht ausüben kann.

Beteiligungsberechtigte Personen, die nur auf Antrag in
das Beteiligtenverzeichnis eingetragen werden und die
bereits einen Abstimmungsschein und Briefab-
stimmungsunterlagen beantragt haben, erhalten keine
Abstimmungsbenachrichtigung.

4. Wer einen Abstimmungsschein hat, kann an der Abstimmung
im Abstimmungskreis 27 durch Stimmabgabe in einem be-
liebigen Abstimmungsraum dieses Abstimmungskreises
oder durch Briefabstimmung teilnehmen.

5. Einen Abstimmungsschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Beteiligtenverzeichnis eingetragene
beteiligungsberechtigte Person, die aus wichtigem
Grund den zuständigen Abstimmungsraum nicht aufsu-
chen kann. Wichtige Gründe sind zum Beispiel

b) wenn sie ihre Wohnung ab dem 20.12.2004 in einen
anderen Abstimmungsbezirk
-  innerhalb der Gemeinde
-  außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in
das Beteiligtenverzeichnis am Ort der neuen Woh
nung nicht beantragt worden ist,

verlegt,

c) wenn sie aus beruflichen Gründen oder infolge Krank
heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens
oder sonst seines körperlichen Zustandes wegen den
Abstimmungsraum nicht oder nur unter nicht zumut
baren Schwierigkeiten aufsuchen kann,

5.2 ein nicht in das Beteiligtenverzeichnis eingetragene
beteiligungsberechtigte Person

a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die An-
tragsfrist auf Aufnahme in das Beteiligtenverzeichnis gemäß
§ 23 Abs. 1 Nr. 4 VAbstG i. V. m. § 14 Abs. 8 LWO (bis zum
19.12.2004) oder die Antragsfrist auf Berichtigung des
Beteiligtenverzeichnisses gemäß § 23 Abs. 1 Nr. 4 VAbstG i.
V. m. § 18 Abs. 1 LWO (bis zum 08.01.2005) versäumt hat,

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Abstimmung erst
nach Ablauf der Antragsfristen gemäß § 23 Abs. 1 Nr. 4
VAbstG i. V. m. § 14 Abs. 8 oder nach § 18 Abs. 1 LWO
entstanden ist,

c) wenn ihr Beteiligungsrecht im Berichtigungsverfahren
festgestellt wurde und die Feststellung erst nach
Abschluss des Beteiligtenverzeichnisses zur Kenntnis der
Gemeinde gelangt ist.

Abstimmungsscheine können von den in das Beteiligten-
verzeichnis eingetragenen beteiligungsberechtigten Per-
sonen bis zum 21.01.2005, 18.00 Uhr, bei der Gemeinde
mündlich oder schriftlich beantragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Abstimmungsraumes nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum Abstimmungstag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Nicht in das Beteiligtenverzeichnis eingetragene
beteiligungsberechtigte Personen können aus den un-
ter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen
den Antrag auf Erteilung eines Abstimmungsscheines
noch bis zum Abstimmungstag, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass
er dazu berechtigt ist.

Die antragstellende Person muss den Grund für die Er-
teilung eines Abstimmungsscheines glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Abstimmungsscheinantrag nicht,
dass die beteiligungsberechtigte Person vor einem Ab-
stimmungsvorstand abstimmen will, so erhält sie mit dem
Abstimmungsschein zugleich:

– einen amtlichen Stimmzettel,
– einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
– einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der

Abstimmungsbrief zurückzusenden ist, versehenen
roten Abstimmungsbriefumschlag und

– ein Merkblatt für die Briefabstimmung.

Diese Abstimmungsunterlagen werden ihr von der Ge-
meinde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän-
digt. Die Abholung von Abstimmungsschein und Briefab-
stimmungsunterlagen für eine andere Person ist zulässig,
wenn die bevollmächtigte Person von der beteiligungs-
berechtigten Person bereits auf dem Abstimmungsschein-
antrag benannt wurde oder die Empfangsberechtigung
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird.

Bei der Briefabstimmung muss die abstimmungsberech-
tigte Person den Abstimmungsbrief mit dem Stimmzettel
und dem Abstimmungsschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Abstimmungsbrief dort
spätestens am Abstimmungstag bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Abstimmungsbrief kann übersandt oder auch bei der
auf dem Abstimmungsbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden.

Annaburg, den 06.12.2004
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg

B E K A N N T M A C H U N G
über die Auslegung des Beteiligtenverzeichnisses und die Erteilung

von Abstimmungsscheinen
für den Volksentscheid am 23. Januar 2005
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1. Nachtragssatzung der Gemeinde Groß Naundorf für das Haushaltsjahr 2004
Aufgrund des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat
Groß Naundorf in seiner Sitzung am 16.11.2004 die nachfolgende I. Nachtragshaushaltssatzung für das Jahr 2004 beschlossen:

I. Haushaltssatzung

§ 1
Mit dem Nachtrag werden erhöht um vermindert um      und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplanes

gegenüber bisher nunmehr festgesetzt auf
€ € € €

Verwaltungshaushalt Einnahmen 0 2.700 630.200 627.500
Ausgaben 0 2.700 630.200 627.500

Vermögenshaushalt Einnahmen 0 96.800 731.400 634.600
Ausgaben 0 96.800 731.400 634.600

§ 2
Kreditermächtigungen 0 0 0 0
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen 0 0 0 0
§ 4
Kassenkreditermächtigung 0 0 60.000 60.000
§ 5
Gemeinschaftsumlage je Einwohner 0 3,50 205,00 201,50
§ 6
Die Steuersätze (Hebesätze) für das Haushaltsjahr 2004 werden nicht geändert.
§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben entsprechend § 97 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt sind erheblich, wenn sie im
Einzelfall den Betrag von 1.100 € überschreiten.

Für Beträge bis zur Limitierung wird zusätzlich die Ermächtigung an den Bürgermeister der Trägergemeinde übertragen.

Annaburg, den 16.11.2004

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2004 der Gemeinde Groß Naundorf wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der I. Nachtragshaushaltsplan wurden mit Beschluss-Nr. 84/04 am 16.11.2004 vom Gemeinderat
beschlossen. Eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich.

Der 1. Nachtragshaushaltsplan 2004 liegt nach § 94 Abs. 3 der GO LSA in der Zeit vom 08.12.04 bis 16.12.04 zu den üblichen Sprechzeiten zur
Einsichtnahme im Rathaus Annaburg, Kämmerei, öffentlich aus.

Groß Naundorf, den 16.11.2004

Bürgermeister

2. Nachtragssatzung der Stadt Annaburg für das Haushaltsjahr 2004
Aufgrund des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568) in der zurzeit gültigen Fassung hat der
Stadtrat Annaburg in seiner Sitzung am 17.11.2004 folgende 2. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Annaburg für das Jahr 2004 beschlossen:

I. Haushaltssatzung
§ 1
Mit dem Nachtrag werden erhöht um vermindert um       und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplanes

gegenüber bisher nunmehr festgesetzt auf
€ € € €

Verwaltungshaushalt Einnahmen 0 0 4.783.900 4.783.900
Ausgaben 0 0 4.783.900 4.793.900

Vermögenshaushalt Einnahmen 32.100 0 2.240.900 2.273.000
Ausgaben 32.100 0 2.240.900 2.273.000

§ 2
Kreditermächtigungen 0 0 150.000 150.000
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen 0 57.000 677.000 620.000
§ 4
Kassenkreditermächtigung 0 0 550.000 550.000
§ 5
Gemeinschaftsumlage je Einwohner 0 0 201,50 201,50
§ 6
Die Steuersätze (Hebesätze) für das Haushaltsjahr 2004 werden nicht geändert.
§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben entsprechend § 97 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt bis zu einem Betrag von 5.000 € im Einzelfall
gelten als unerheblich. Die Bestätigung darüber liegt im Zuständigkeitsbereich des Bürgermeisters.

Über- und außerplanmäßige Ausgaben, die den festgelegten Betrag von 5.000 € überschreiten, bedürfen der Beschlussfassung durch den Stadtrat.

Annaburg, den 17.11.2004

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister

2. Bekanntmachung der 2. Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2004 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Sie wurde mit Beschluss-Nr. 111/04 am 17.11.2004 vom Stadtrat beschlossen. Eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich.

Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 94 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Zeit vom 08.12.04 bis 16.12.04 zu
den üblichen Sprechzeiten zur Einsichtnahme im Rathaus, Kämmerei – Zimmer 08, öffentlich aus.

Annaburg, den 17.11.2004

Bürgermeister
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13.12.2004 – 24.12.2004
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Gertrudshof/Heidehof

27.12.2004 – 14.01.2005
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Lebiener Straße

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes
01 72/7 95 03 25

Ausfertigung Wittenberg, 22.10.2004
Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 125/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Freitag, 11.02.2005, 10.00 Uhr, im Amtsgericht
Wittenberg, Dessauer Straße 291, Zimmer 104 versteigert werden das im Grundbuch von
Annaburg, Blatt 1664, eingetragene Grundstück, lfd. Nr.: 2, Gemarkung: Annaburg, Flur:
5, Flurstück 73/1, Gebäude- und Freifläche, Siedlung-Hauptweg 24, Größe: 358 m2. Der
Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 24.05.2000.  Zu dieser Zeit war als Eigentü-
mer eingetragen: Andreas Auch, in Annaburg. Verkehrswert: 129.000,00 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein Recht später als der Versteige-
rungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser-
löses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des Anspruchs –
getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt.
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

gez. Lehmann Ausgefertigt:
Rechtspfleger 09.11.2004

Lehnert, Justizsekretärin
Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Ausfertigung Wittenberg, 20.10.2004
Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 92/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 11.03.2005, 10.00 Uhr, im Amtsgericht Witten-
berg, Dessauer Straße 291, Zimmer 104 versteigert werden das im Grundbuch von
Annaburg, Blatt 948 unter laufender Nummer 4 des Bestandsverzeichnisses eingetrage-
ne Grundstück Gemarkung Annaburg,   Flur: 6, Flurstück 67, Gebäude- und Freifläche,
Landwirtschaftsfläche, Gärtnerstraße 6, Größe: 1.399 m2 (Grundstück mit einem einge-
schossigen, unterkellerten Wohnhaus (Baujahr um 1920) mit Verandaanbau und Wohn-
hausanbau sowie einem Nebengebäude mit Überdachung). Der Versteigerungsvermerk
ist eingetragen am: 20.05.2003.   Verkehrswert: 59.000 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein Recht später als der Versteige-
rungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser-
löses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des Anspruchs –
getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt.
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen des § 85 a ZVG versagt
worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein
Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Die 1. Beschlagnahme wurde am 16.05.2003 bewirkt.

gez. Poenicke Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 26.10.2004

Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

1. Änderungssatzung
zur Satzung über die Erhebung

einer Hundesteuer im Gebiet der
Gemeinde Bethau

(Hundesteuersatzung)

§ 1
Der § 6 – Steuersatz – Absatz 1 wird
wie folgt geändert:

Die Hundesteuer beträgt jährlich

a) für den 1. Hund 20,00 €
b) für den 2. Hund 40,00 €
c) für den 3. und jeden

weiteren Hund 60,00 €

§ 2
Die 1. Änderungssatzung tritt zum
01.01.2005 in Kraft.

Bethau, 2004-10-27

Bürgermeisterin

Mitteilung an alle Einwohner
des Ortsteils Purzien
Die Feuersirene im Ortsteil Purzien wurde
vom Wohnhaus der Familie Börner zum
Bürgerzentrum verlegt.

Die Notruftaste befindet sich auf der rech-
ten Seite neben der Eingangstür zum Bür-
gerzentrum.

Wolfgang Berndt, Ortsbürgermeister

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung
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Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Dezember begehen

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

ANNABURG
  1. Hollwitz, Anneliese 80 Jahre

   2. Schlobach, Klaus 70 Jahre
Wolter, Margarete 84 Jahre

  3. Rehahn, Elisabeth 82 Jahre
  5. Lademann, Horst 70 Jahre
  8. Reichner, Marianne 84 Jahre
10. Gruss, Herta 84 Jahre
12. Nenz, Günter 80 Jahre
13. Gommel, Gerda 85 Jahre
16. Schwarz, Dora 70 Jahre
19. Berneis, Elise 85 Jahre

Götze, Werner 75 Jahre
21. Drasdo, Erich 81 Jahre

Harschnek, Elisabeth 82 Jahre
22. Hartung, Ilse 84 Jahre

Walter, Martha 85 Jahre
24. Tienz, Hildegard 83 Jahre
27. Hunger, Erika 75 Jahre
29. Cirotzki, Charlotte 86 Jahre
31. Gießberg, Elsa 84 Jahre

Romppel, Oskar 81 Jahre

ANNABURG OT LÖBEN
12. Grommisch, Wolfgang 75 Jahre

ANNABURG
OT LÖBEN/MEUSELKO
31. Meißner, Heinz 80 Jahre

GROSS NAUNDORF
  1. Mielack, Frieda 85 Jahre
  3. Tallowitz, Rudolf 84 Jahre
10. Krüger, Reinhilde 75 Jahre
13. Pusch, Erna 80 Jahre
18. Blum, Manfred 70 Jahre

BETHAU
19. Pagel, Werner 82 Jahre

Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden
folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 51/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 20.12.04 keine Nutzung A
Di 21.12.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 22.12.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 23.12.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 24.12.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 52/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 27.12.04 keine Nutzung A
Di 28.12.04 keine Nutzung A
Mi 29.12.04 keine Nutzung A
Do 30.12.04 keine Nutzung A
Fr 31.12.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 01/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 03.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 04.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 05.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 06.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 07.01.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 02/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 10.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 11.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 12.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 13.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 14.01.05 07.30 – 14.00 Uhr A

2) Es ist verboten: – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
– widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
– Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Militäri-
schen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete
und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu
melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich
Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände)
ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Heinz
 Matthaes

† 31.10.2004

In den Stunden des Abschieds durften wir noch
einmal erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft
und Achtung unserem lieben Verstorbenen ent-
gegengebracht wurde.

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und dies auf vielfältige Art und Weise
zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Eva-Maria Matthaes

46149 Oberhausen, im November 2004
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Informationen Ihrer
Polizeistation!
In der zurückliegenden Zeit wurden
verstärkt Kontrollen der Beleuchtungs-
einrichtungen an Kraftfahrzeugen und
an Fahrrädern in unserem Zuständig-
keitsbereich durchgeführt. Bei diesen
Kontrollen wurde festgestellt, dass be-
sonders bei Kindern und bei jugendli-
chen Radfahrern gravierende Mängel
der Beleuchtungseinrichtungen zu ver-
zeichnen sind.

Wir möchten an dieser Stelle noch-
mals im besonderen die Eltern der o. g.
Altersgruppen ansprechen, auf die
ordentliche Beleuchtung der Fahrrä-
der ihrer Kinder zu achten.

Weiterhin besteht Anlass, alle ande-
ren Kraftfahrer anzumahnen, die Be-
leuchtung an ihren Kraftfahrzeugen
zu überprüfen. Besonderes Augen-
merk sollte darauf gelegt werden, dass
das Abblendlicht in der richtigen Ent-
fernung eingestellt ist. In den meisten
Kfz-Werkstätten wird dieser Service
kostenlos angeboten.

Außerdem möchten wir die Kraftfah-
rer ansprechen, die bei normalen Wit-
terungsbedingungen bzw. bei norma-
ler Dunkelheit, ihre Nebelscheinwerfer
in Betrieb setzen.

Wie der Name schon sagt, sind diese
für extreme Witterungsbedingungen
vorgesehen.

Bei widerrechtlichem Gebrauch kön-
nen ordnungsrechtliche Maßnahmen
vorgenommen werden.

In den nächsten Wochen werden wei-
terhin verstärkt Kontrollen der Beleuch-
tungseinrichtungen durchgeführt.

Um die Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
mer zu gewährleisten, bitten wir, die oben
angeführten Hinweise zu beachten.

Ihre Polizeistation

Am 5. November 2004 konnten wir das Fest der

Diamantenen Hochzeit
begehen. Es war ein schöner Tag für uns und unsere Gäste.
Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Gratulanten für die

lieben Glückwünsche und Geschenke bedanken.

Edith und Otto Abraham

Bethau
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Unseren Vereinsmitgliedern und allen
Bürgern der Verwaltungsgemeinschaft
Annaburg wünschen wir ein frohes und

besinnliches Weihnachtsfest sowie Gesund-
heit, Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren
und Freunden unseres Heimatfestes
für die gute Zusammenarbeit im Jahr
2004 und hoffen auf weitere aktive
Unterstützung in Vorbereitung auf

das 168. Schloss- und Heimatfest im
kommenden Jahr.

Der Vorstand
des Heimatfestvereins e. V. Annaburg

Annaburger Weihnachtsmarkt
18. und 19. Dezember 2004

Sonnabend, 18.12.2004
14.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes / Ankunft des Weihnachtsmannes
16.00 Uhr Weihnachtsprogramm der Annaburger

Sekundarschule

Sonntag, 19.12.2004
14.00 Uhr Öffnung des Weihnachtsmarktes

Ankunft des Weihnachtsmannes
15.30 Uhr Adventsmusik im Kerzenschein in der Kirche

Lieder zum Mitsingen und Instrumentalmusik
17.00 Uhr Forstlicher Gesangverein Annaburg

Bläserquartett mit weihnachtlichen Weisen

Für das leibliche Wohl sorgen:
Norbert Käpernick (mit seiner Feinbäckerei)
Karl Stamm (mit seinem Getränkeausschank)
Askar (mit seinem Dönerwagen)
Fleischerei Walter (mit Köstlichkeiten aus seiner Fleischerei)
Gabriele Heim (mit ihrem Hähnchenwagen)
Reno Sperlich (mit seinen Süßigkeiten)

An allen Tagen Weihnachtsbaumverkauf, kostenlose Kutschfahrten, zahlreiche Kinder-
belustigungen sowie Öffnung des Museums im Amtshaus von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Am Sonnabend können durch das Fotohaus Schmidt Aufnahmen mit den
Kindern und dem Weihnachtsmann gemacht werden.

Der billigste Containerdienst

Kersten-Containerdienst

☎        03 53 86/6 01 11

➽ Abriss-Transportleistungen
➽ Verkauf von Sand, Kies, Splitt, Erde, Betonrecycling
➽ Annahme von Pappe, Papier, Schrott, Metallen, Bauschutt,

  Holz, Baumischabfälle

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03
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Die Freiwillige Feuerwehr
Löben/Meuselko informiert:
Alle Jahre wieder …

… kommt es insbesondere zur Weih-
nachts- und Silvesterzeit zu schweren
Wohnungs- und Gebäudebränden.

Diese verursachen nicht nur Schäden
in Millionenhöhe, Verbrennungen so-
wie Rauchgasvergiftungen, im
schlimmsten Fall sind auch immer
wieder Tote zu beklagen.

Brände in dieser Zeit, ausgelöst durch
Dekorationen jeder Art und Feuerwerks-
körper sind immer auf Unachtsamkeit
und Leichtsinn zurückzuführen.

Damit Ihnen großes Leid erspart bleibt,
sollten Sie folgende Regeln beherzigen:

Lassen Sie brennende Kerzen nie un-
beaufsichtigt, auch keine "5 Minuten"!
Brennende Wunderkerzen gehören
nicht an den Weihnachtsbaum!

Bringen Sie Feuerzeuge und Streich-
hölzer außer Reichweite von kleinen
Kindern.

Lassen Sie kleine Kinder nie unbeauf-
sichtigt in der Nähe von brennenden
Kerzen.

Feuerwerkskörper sind kein Spielzeug.
Silvesterraketen immer aus einem fest
im Boden verankertem und dafür ge-
eignetem Behälter zünden.

"Blitzknaller" nach dem Anzünden so-
fort wegwerfen.

"Blindgänger" keinesfalls nochmals
zünden.

Richten Sie Feuerwerkskörper nie auf
Gebäude oder gar Menschen!

Halten Sie sich an die Bedienungs-
und Gebrauchsanleitungen auf den
Feuerwerkskörpern.

Wenn jeder die wichtigsten Regeln be-
achtet, sollte uns allen, Ihnen wie auch
den Ehrenamtlichen in den Freiwilligen
Feuerwehren, einer frohen und besinn-
lichen Zeit nichts im Wege stehen.

In diesem Sinne

Ermisch
Wehrleiter

Weihnachtskonzert
Der Forstliche Gesangverein e. V. Annaburg

lädt sehr herzlich zu einem weihnachtlichen Konzert

am Sonntag, dem 12.12.2004, um 15.30 Uhr
im „Goldenen Ring“ Annaburg ein.

Der Chor wird begleitet und unterstützt von Annaburger Musikfreunden.
Es wirkt der Chor der Grundschule Annaburg mit.

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen.

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
möchten wir allen sagen, die uns anlässlich unserer

VermählungVermählungVermählungVermählungVermählung
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke er-
freuten. Wir danken besonders unserern Eltern,
Verwandten und Freunden für den tollen Polter-
abend und das schöne Hochzeitsfest. Außerdem
bedanken wir uns beim Annaburger Country-Line-
Dancer e. V.

Jenny und Tino PuschJenny und Tino PuschJenny und Tino PuschJenny und Tino PuschJenny und Tino Pusch  geb. Grabsch

Annaburg, im November 2004
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Weihnachtliches Konzert
Am Sonntag, dem 12.12.2004, lädt der
Forstliche Gesangverein e. V. Anna-
burg ganz herzlich zu einem

"Weihnachtlichen Konzert"
um 15.30 Uhr in den "Goldenen Ring" ein.

Es wirken mit:

Forstlicher Gesangverein e. V.
Annaburg

unter der Leitung von
Herrn Heinz Geisler

Herr Gewandhauscellist Lothar Marx
an Cello und Klavier

Herr Pfarrer Götz Beyer
an Cello und Klavier

Frau Dorothea Schulze
an Klavier und Blockflöte

Herr Pfarrer Götz Beyer und
Herr Detlef Schulze

an Schellen und Peitsche

Herr Herbert Bretfeld
an Klavier, Akkordeon und Saxophon

Tim Domnowsky und Tom Günther
(Musikschüler von Herrn Bretfeld)

am Keyboard

Annaburger Schüler der
Musikschule Jessen

unter Leitung von Frau Dorothea Schulze

Chor der Grundschule Annaburg
unter Leitung von Frau Margit Walther

Geboten werden Advents- und Weih-
nachtslieder, Gedichte und festliche
Weisen. Das Publikum ist aufgefordert,
die Lieder "Leise rieselt der Schnee" und
"O du Fröhliche" mitzusingen.

Der Eintritt ist frei. Spenden werden
gern entgegengenommen. Auf zahl-
reichen Besuch freuen sich alle Mit-
wirkenden.

Vorstand des Forstlichen Gesangverein e. V.
Annaburg

Werte Bürgerinnen und Bürger,
im Monat Oktober wurde wieder zur Unterstützung der Volkssolidarität die
Spendensammlung in unserem Ort durchgeführt. Herzlichen Dank den Bethau-
er Einwohnern für die Spenden sowie Frau Jähnichen und Frau Rybarcyk für
ihre Bereitschaft.

50 % der Summe kann in der Gemeinde verbleiben und sie wird mir für die
Seniorenweihnachtsfeier zur Verfügung gestellt.

Den Einwohnern unseres Ortes wünsche ich eine besinnliche friedliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit und für das Jahr 2005 Gesundheit und persönlich
alles Gute.

Noack, Bürgermeisterin

Kurs für ältere aktive Kraftfahrer
Der ACE Auto Club Europa e. V. bietet für ältere aktive Kraftfahrer einen
kostenlosen und prüfungsfreien Kurs an.

Die Kenntnisse in der Straßenverkehrsordnung können aufgefrischt werden
und man kann sich über neue Regelungen im Straßenverkehr informieren.
Der Kurs dauert 4 Wochen (wöchentlich 2 Stunden).

Beginn ist am Dienstag, dem 11.01.2005.

Folgetermine: 18.01./25.01./01.02. – jeweils von 14.00 – 16.00 Uhr
im Gemeinderaum Bethau

Wer viermal teilnimmt, erhält eine Urkunde.

Der Unkostenbeitrag ist einmalig 2,00 €.
Anmeldungen bitte in der Gemeinde.

S. Noack

Einladung zur Weihnachtsfeier
Ganz herzlich möchten wir alle Senioren

am Freitag, dem 17.12.2004 um 14.30 Uhr

in die ehemalige Schule – Feuerwehrraum zu einem gemütlichen vorweihnacht-
lichen Beisammensein einladen.

Der Nachmittag wird mit einem musikalischen Weihnachtsprogramm umrahmt.

Gemeinde Bethau
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Ortsteil Löben
Rentnerweihnachtsfeier
Unsere diesjährige Rentnerweihnachts-
feier findet am Freitag, dem 10.12.2004,
14.00 Uhr in den Räumlichkeiten der
Firma Eckhard Fritzsche statt.

Für die An- und Rückfahrt der Rentner
aus Meuselko wird selbstverständlich
gesorgt. Abfahrtzeiten sind dem Aus-
hang zu entnehmen.

Alle Rentner sind herzlich eingeladen.

Pöllmann
Ortsbürgermeister

Weihnachtsfeier der
Sudetendeutschen
Landsmannschaft
Wir laden dazu alle Landsleute recht
herzlich ein:

Sonntag, 12. Dezember 2004
Beginn: 14.30 Uhr im "Bergschlößchen"

Das Programm gestaltet die Gruppe
"Heidi & Co."

Der Vorstand

Weihnachtliche Saxophonklänge im Advent
Matthias Wacker mit neuem Konzertprogramm
Advent/Adventus – die Zeit der Erwartung. Am 3. Advent erwartet die Konzert-
besucher der Kirche Kleindröben etwas Besonderes: Der bekannte Saxopho-
nist Matthias Wacker präsentiert sein neues Vorweihnachtsprogramm "Matthi-
as Wacker & Friends – Musik im Advent".

Das am 12. Dezember 2004 um 17.00 Uhr in der Dorfkirche Kleindröben neben
weihnachtlichen Klängen, bekannte Popstücke, überraschende Jazzimprovisa-
tionen und sinnlich Neues zu hören sein wird, das machte der Heimatverein
Kleindröben möglich. Matthias Wacker: "Ich habe im letzten Jahr mit dem Sax-
Quartett hier gespielt und es war eine wunderbare Atmosphäre." Und er erklärt
weiter: "Wir haben extra für diese eigentlich schönste Zeit des Jahres ein neues
Programm kreiert." Und mit einem Schmunzeln fügt er hinzu: "Ich habe mir
"Verstärkung" geholt. Neben Sängerin Anke Deutschmann und Alexander Hein-
rich an den Keyboards wird uns Cellistin Sandra Rechlin begleiten. Wir sind
davon überzeugt, dass das Vorweihnachtsprogramm den Konzertbesuchern in
Kleindröben gefallen wird."

Rentnerweihnachtsfeier
in Purzien
Alle Rentner von Purzien sind am Frei-
tag, dem 17.12.2004 ab 15.00 Uhr zur
diesjährigen Weihnachtsfeier ins Bür-
gerzentrum recht herzlich eingeladen.
Ein kleines Unterhaltungsprogramm
bei Kaffee und Kuchen wird geboten.

Wolfgang Berndt
Ortsbürgermeister

Für die anlässlich unserer

Silberhochzeit
dargebrachten Glückwünsche, Blumen und Geschenke möchten wir
uns bei allen Gratulanten recht herzlich bedanken. Ein besonderes

Dankeschön gilt der Gaststätte „Sportlerheim“, Familie Jänchen für die
gastronomische Betreuung, dem Siedlerverein Annaburg sowie dem

DJ Mario Kraftschenko für die musikalische Umrahmung unserer Feier.

Lutz und Ute Polley
Annaburg, 3. November 2004
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Gedanken zum
Volkstrauertag 2004
Der diesjährige Volkstrauertag stand
unter dem Motto:

"Licht des Lebens – Licht der
Hoffnung – Licht des Friedens"

Der Toten gedenken – um der Leben-
den Willen:

Vor 90 Jahren, genau am 3. August
1914 begann der Erste Weltkrieg. Der
britische Außenminister A Sir Edward
Grey sagte an diesem Tag: "An die-
sem Tag gehen in Europa die Lichter
aus, wir alle werden sie in unserem
Leben nie wieder leuchten sehen."

Dieses prophetische Wort hat sich auf
furchtbare Weise erfüllt. 4 Jahre spä-
ter waren 10 Millionen Soldaten tot, 20
Millionen durch Verwundungen für ihr
Leben gezeichnet.

Der erste "industrialisierte" Krieg der
Menschheitsgeschichte, der 1939 –
1945 eine noch furchtbarere Fortset-
zung fand, forderte nicht nur Solda-
tenleben. Es waren auch Opfer in der
Heimat, vor allem durch Hunger und
Krankheiten, aber auch durch Bom-
benangriffe zu beklagen, auf deutsche
Städte Dresden, Berlin, Köln usw.

Der durch die Kriegspropaganda ge-
schürte Hass auf beiden Seiten konnte
lange nicht überwunden werden.

Die Menschheit hat aus diesem Infer-
no nichts gelernt. Bis zum heutigen
Tage fanden in der Welt über 200 krie-
gerische Handlungen statt mit Millio-
nen von Toten.

Den überwiegend jungen Menschen,
die damals in den Kriegen starben, war
es nicht vergönnt ihr Leben zu leben;
viele junge Menschen aus unserem Land
gingen freiwillig in den Krieg – verführt
und in den Tod geführt. Viele wurden
durch Befehl, der keinen Widerspruch
duldete, herausgerissen aus ihrer Le-
bensbahn. Viele, schließlich, vor allem
Frauen, Kinder und alte Menschen,
wurden ohne aktive Beteiligung an den
Kriegshandlungen zu Opfern eines für
sie unabwendbaren Schicksals. Der Tod
machte zwischen ihnen allen keinen
Unterschied.

Wenn wir heute an sie zurückdenken,
dann immer auch mit der niemals er-
schöpfend zu beantwortenden Frage
"WARUM"! Wir können nur ahnen, was
sie uns allen hätten geben können.

Ohne den Krieg könnten viele sogar heute
noch unter uns sein. Sie hätten uns auf
unserem eigenen Lebensweg begleiten
können, vielleicht sogar bis heute.

Städte kann man wieder aufbauen,
den Verlust von Kunststätten über-
winden. Die umgekommenen Men-

schen aber kann niemand ersetzen. Ihr Tod war sinnlos! Gerade heute, nach
dem 11. September 2001 bei der nicht abreißenden Kette von Terroranschlägen
gegen unschuldige Menschen im Nahen Osten, im Irak, im Kaukasus, im Sudan
und vielen anderen Orten unserer Welt fragen wir uns, warum die Terrorangrif-
fe immer weiter gehen.

Sie haben damals wie heute nicht bewirkt, dass Lösungen für die Probleme
gefunden werden. Sie erzeugten und erzeugen, damals wie heute, immer
wieder neue Gewalt.

Wann lernt die Menschheit?

Wenn wir auch als Christen der Toten gedenken, dann tun wir es in der
Zuversicht, dass sie bei Gott Ruhe und Frieden gefunden haben.
Setzen wir alle nach dem Gehörten unsere Kraft ein für Frieden und Versöhnung
der Völker untereinander.

Versöhnung gibt es erst, wenn sich die einst verfeindeten Völker über die
Gräber der Toten hinweg die Hand reichen.
Gott schütze unser deutsches Vaterland!

Rudolf Bleistein

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Hast Dein Bestes uns gegeben,
ruh’ in Frieden und hab’ Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unserer
lieben Oma und Uroma

Margot Noa
Herzlichen Dank möchten wir allen sagen, die uns ihre Anteil-
nahme bekundeten. Unser besonderer Dank gilt dem Bestat-
tungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Deine Enkelkinder
Yvonne
Matthias und Peggy
Beatrix und Jan
Urenkelchen JohannaAnnaburg, im Oktober 2004

DIE ABER AM ZIEL SIND
HABEN DEN FRIEDEN.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen, stillen
Händedruck und ehrendes Geleit zur Ruhestätte mei-
ner lieben Frau und herzensguten Mutter

Edith Abraham
geb. 20.04.1922           gest. 07.11.2004

möchten wir uns im Namen aller Angehörigen ganz herzlich bedanken.
Dieser Dank gebührt allen Verwandten, Freunden und Bekannten. Besonderer Dank
gilt Dr. Mahler, den Schwestern des DRK, dem Krankenhaus Torgau, unseren
hilfsbereiten Nachbarn, Prädikantin Sabine Schmidt für die tröstenden Worte und
dem Bestattungsinstitut Steffen Horn.

In stiller Trauer
Dein Otto
Dein Sohn Ulrich und Familie
Deine Tochter Ulrike und Familie

Bethau, im November 2004



14 Annaburger Nachrichten Nr. 12/04 vom 06.12.2004

Kabelfernsehen Annaburg
Wie in den vergangenen Jahren wollen wir auch in diesem
Winter in unserem Annaburger Heimatkanal Filmbeiträge
von Vereinen wiedergeben.

Der Dezemberbeitrag läuft am Donnerstag, dem 09.12.2004,
wie immer 18.00 Uhr auf dem Programmplatz von Euro-
sport. Es wird der Umzug vom Schloss- und Heimatfest
1992 in Ausschnitten gezeigt. Wir bitten zu entschuldigen,
dass die damalige Technik VHS-C nicht der heutigen,
digitalen Bildaufzeichnungsqualität entspricht.

Für unsere Kabelkunden haben wir mit Premiere ein Son-
derangebot über die nächsten 3 Monate erarbeitet.

Dieses sieht wie folgt aus:
– 3 Monate Premiere komplett für nur 49,00 €€€€€ statt 199,00 €
– inkl. Digital Receiver (industrieüberholtes Gebrauchtgerät)
– innerhalb der 3 Monate entscheiden Sie, welches

Programmpaket die verbleibenden 9 Monate laufen soll
(Ganz wichtig! Melden Sie sich nicht, läuft Premiere
komplett für 45,00 €/Monat weiter.)

– Anmeldeformulare gibt es bei uns – Aktion befristet bis
31.12.2004.

Bei Fragen sind wir wie immer unter 03 42 23/4 04 89 zu
erreichen.

Viel Spaß wünscht die Mannschaft von geithner-ELEKTRONIK

Annaburger Hallenradsportverein e. V.
Ein frohes und gesundes Weihnachtsfest

sowie ein erfolgreiches Neues Jahr 2005 wünscht der
Vorstand des Annaburger Hallenradsportvereins

allen Annaburgern.

Der Annaburger Hallenradsportverein e. V. hat ein erfolgreiches
Sportjahr 2004 hinter sich, viele Veranstaltungen und Wettkämp-
fe haben in Annaburg und auswärts stattgefunden.

Es wurden recht gute Plätze und Leistungen bei der Lan-
desmeisterschaft und den Pokalwettkämpfen im Land Sach-
sen-Anhalt erreicht.

An diesem großartigen Erfolg haben unsere zahlreichen
Sponsoren viel mit beigetragen. Mit ihrer freundlichen
Unterstützung ist auch für die Zukunft die Arbeit und das
wöchentliche Training im Kinder- und Jugendbereich wei-
terhin gesichert.

Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Sponsoren
recht herzlich bedanken.

Der Vorstand wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes Neues Jahr 2005.

Anmerkung: Eine namentliche Auflistung aller Sponsoren
erfolgt in der nächsten Ausgabe.

Der Vorstand
Heinz Rühlicke
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✂

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Dez./Jan. 04/05
Dienstbereich Annaburg – Prettin

06.12.04 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
07.12.04 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
08.12.04 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
09.12.04 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
10.12.04, 13.00 Uhr
bis 13.12.04, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

13.12.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
14.12.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
15.12.04 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
16.12.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
17.12.04, 13.00 Uhr
bis 20.12.04, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

20.12.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
21.12.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
22.12.04 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
23.12.04, 19.00 Uhr
bis 27.12.04, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

27.12.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
28.12.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
29.12.04 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
30.12.04, 19.00 Uhr
bis 03.01.05, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

03.01.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
04.01.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
05.01.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
06.01.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
07.01.05, 13.00 Uhr
bis 10.01.05, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63

10.01.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
11.01.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
12.01.05 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
13.01.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
14.01.05, 13.00 Uhr
bis 17.01.05, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

17.01.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
18.01.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
19.01.05 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
20.01.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
21.01.05, 13.00 Uhr
bis 24.01.05, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

24.01.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
25.01.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
26.01.05 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
27.01.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
28.01.05, 13.00 Uhr
bis 31.01.05, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

31.01.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

11.12.2004
11.00 Uhr Annaburg II – Klöden I
13.00 Uhr Annaburg I – Piesteritz II
12.12.2004
10.30 Uhr Annaburg

– Kemberg D-Junioren
18.12.2004
13.00 Uhr Annaburg II

– Reinsdorf II
Nachholspiel

III. Hallenbudenzauber
in Holzdorf–Ost
Am Sonnabend, dem 08.01.2005 lädt
Intersport Klöpping und der SV GW
Annaburg zum 3. Hallenspektakel mit
internationaler und hochkarätiger Be-
teiligung für C-Juniorenmannschaften
ein. Am Start sind die Gäste vom CK
Teplice, 1. FC Lok Leipzig, Dynamo Dres-
den, Energie Cottbus, Tennis Borussia
Berlin, FC Piesteritz, SV Allemannia 08
Jessen und Grün Weiß Annaburg.

Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt und eine große Tombola steht
zur Verlosung bereit.

Ein frohes und gesundes Weih-
nachtsfest sowie ein erfolgreiches

Neues Jahr 2005 wünscht
Der Vorstand

Der Country Line Dance Club e. V.
Annaburg wünscht allen Bürgern
ein frohes und besinnliches Weih-

nachtsfest. Für das neue Jahr
Gesundheit, Glück und Erfolg.

Der Country Club

SV Grün Weiß Annaburg e. V.
Heimspiele

Dezember/Januar 2004

Stadtbibliothek Annaburg
Werte Leser, hiermit geben wir be-
kannt, dass die Bibliothek vom

24.12.2004 bis 31.12.2004

geschlossen bleibt.
Frohe Weihnachten und ein gesundes
Neues Jahr wünscht Ihnen Ihre Bibliothek.

Meißner
Leiterin der Bibliothek
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Der Gewerbeverein
Am Ende des Jahres ist es an der Zeit
Rückschau zu halten.

Das Jahr 2004 war für die meisten
Bürger der Verwaltungsgemeinschaft
keine so leichtes Jahr und auch die
Gewerbetreibenden standen oftmals
vor kaum lösbaren Problemen. Doch
mit viel Herz und Einsatzbereitschaft
machte man sich an deren Lösungen.
Es ist auch an der Zeit sich bei allen zu
bedanken, die uns das ganze Jahr über
zur Seite gestanden und unterstützt
haben.

Denn ohne das Zusammenwirken mit
den anderen Vereinen, den aktiven
Bürgern unserer Stadt, unsren Hand-
werkskollegen und Gewerbetreiben-
den hätte z. B. unser Fest der Vereine
nicht stattfinden können. Wir hätten
keinen so besonderen Maibaum, der
durch die vielen Wappen schon außer-
gewöhnlich ist. Deshalb sprechen wir
auch vom Baum der Vereine.

Wir danken denen, die dafür sorgen,
dass der Kranz des Baumes regelmä-
ßig zum Überwintern abgenommen
wird und pünktlich am 1. Mai seinen
Platz an der Baumspitze bekommt.

Wir bedanken uns bei allen unseren
Kunden und Geschäftspartnern, die
uns so zahlreich unterstützt und uns
die Treue gehalten haben.

Doch wir wollen nach vorn blicken
und haben auch Wünsche für das Jahr
2005.

Wir würden uns freuen, wenn noch mehr Gewerbetreibende den Weg in
unseren Verein finden könnten. Dabei gäbe es viel mehr Möglichkeiten für die
Gewerbetreibenden und für den Verein, denn in einer großen und starken
Gemeinschaft kann man mehr erreichen. Unser Wunsch ist es, für die Region
und damit besonders auch für unsere Stadt Annaburg, durch den Städtebund
"Elbe–Elsteraue", eine bessere Zukunftsperspektive bekommen zu können. Der
Gewerbeverein wird sich dabei mit allen seinen Möglichkeiten einbringen. Von
der Stadtverwaltung wünschen wir uns etwas mehr Verständnis für unsere
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Annaburg
Torgauer Straße

Orthopädie-Schuhtechnik

Jessen
Lange Straße

Petersohn-Schuhe
Fachhandel • Sachkompetenz • Qualität • Service

Wir wünschen gesegnete Weihnachten
und ein gesundes und erfolgreiches

neues Jahr.
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Probleme und den angeregten "run-
den Tisch" erneut zu beleben. Wir
möchten nicht in die Schublade des
"Gewinn machens" eingeordnet wer-
den, sondern wir wollen etwas für
eine lebenswerte Zukunft und für die
Erhaltung von Arbeitsplätzen beitra-
gen.

Den Bürgern und Kunden wollen wir
den besten Service bieten und sagen:
"Kauft vor Ort und nutzt die Dienstleis-
tungen heimischer Firmen." Denn nur
diese Unternehmen entrichten auch
hier die Steuergelder, die in unserer so
schwachen Region dringend ge-
braucht werden.

Zum Jahresende wünschen wir allen
ein schönes Weihnachtsfest, ein paar
besinnliche, erholsame Stunden und
ein gutes, erfolgreiches Jahr 2005.

Der Vorstand



MÜLLABFUHR-
TERMINE

Annaburg
Altpapier 09.12.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 09.12.
Bio-Abfall 16.12., 30.12.
Restmüll 23.12.

Bethau
Altpapier 10.12.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 10.12.
Bio-Abfall 16.12., 30.12.
Restmüll 23.12.

Groß Naundorf
Altpapier 15.12.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 22.12.
Bio-Abfall 16.12., 30.12.
Restmüll 23.12.

Kolonie
Altpapier 15.12.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 22.12.
Bio-Abfall 16.12., 30.12.
Restmüll 23.12.

Gertrudshof
Altpapier 15.12.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 22.12.
Bio-Abfall 15.12., 29.12.
Restmüll 22.12.

Löben-Meuselko
Altpapier 16.12.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 23.12.
Bio-Abfall 17.12., 31.12.
Restmüll 24.12.

Premsendorf
Altpapier 16.12.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 23.12.
Bio-Abfall 17.12., 31.12.
Restmüll 24.12.

Purzien
Altpapier 15.12.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 22.12.
Bio-Abfall 15.12., 29.12.
Restmüll 22.12.

Grundschule Annaburg
Liebe Eltern, Großeltern, werte Annaburger,

wir möchten Sie herzlich einladen mit uns gemeinsam einen
Adventsabend zu erleben. Die Kinder der Grundschule singen,
spielen und musizieren für Sie zur Weihnachtszeit

am 14.12.2004 um 18.00 Uhr im "Goldenen Ring"

Mit unserem Programm möchten wir allen Dank sagen, die uns stets hilfreich zur
Seite stehen.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

D. Kühn

Wir e. V. – Landfrauen helfen sich selbst –
Treff für arbeitssuchende Frauen und junge Mädchen in Annaburg informiert

01.12. – 23.12.2004 ab 9.00 Uhr Aktuelle Stellenangebote aus dem
Internet mit Internetfrühstück

01.12. – 23.12.2004 ab 9.00 Uhr Spielzeugtauschbörse

Geplante Veranstaltungen im Monat Dezember 2004
07.12.2004, 13.00 Uhr 2. Adventskaffeenachmittag mit Nikolausüberraschung
09.12.2004, 13.00 Uhr Wichtelnachmittag mit weihnachtlicher Bastelei

und Vorstellung unseres Rezeptbuches mit selbst
gesammelten Rezepten

14.12.2004, 13.00 Uhr 3. Adventskaffeenachmittag mit Kaffee und frisch
gebackenen Waffeln

16.12.2004, 09.00 Uhr Basteln zur Adventszeit 2. Teil Serviettentechnik mit
Weihnachtsschachteln und Reißlacktechnik

21.12.2004, 13.00 Uhr 4. Adventskaffeenachmittag mit weihnachtlicher Musik

Ort: Kindertagesstätte Annaburg (Linker Eingang, II. Etage)
Otto-Heintze-Straße 26

Achtung neue Öffnungszeiten:
Montag 7.00 – 16.00 Uhr Dienstag 8.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 16.00 Uhr Donnerstag 8.00 – 17.00 Uhr
Freitag 7.00 – 14.45 Uhr

Telefonisch sind wir erreichbar unter 03 53 85/3 19 35
Ansprechpartner das Wir e. V. Team

Wie schmerzlich war´s vor Dir zu steh´n
und Deinem Leiden hilflos zuzuseh´n.

Hans-Georg Busse
* 16.11.1927                     † 13.11.2004

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen, Kranz- und Geldzuwendungen sowie
das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte sagen wir hier-
mit allen unseren herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt der Arztpraxis Weiß, dem Bestattungsinstitut Krüger, dem Jessener
Blumeneck, Herrn Pfarrer Beyer, den Schwestern der Sozialstation des DRK sowie
der Physiotherapie Petra Thiel.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Elfriede
Dein Sohn Frank und Tanja
Deine Tochter Ramona und Uwe
Deine Enkel Andy, Laura und Norman
sowie alle Verwandten

Kremitz, im November 2004
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